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Vorwürfe bezüglich mangelnder Transparenz und mög-
licher Manipulation bei den öffentlich-rechtlichen Sen-
dern, insbesondere beim Mitteldeutschen Rundfunk

Die kürzlich aufgekommenen Vorwürfe gegen den Mitteldeutschen Rund-
funk (MDR), in welchem eine Pressereferentin von BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN ohne eine klare Kennzeichnung ihrer tatsächlichen Funktion 
dargestellt wurde, rufen ernsthafte Bedenken bezüglich der Integrität und 
Neutralität des öffentlich-rechtlichen Rundfunks hervor. Dieses spezifi-
sche Geschehen in Kombination mit weiteren Vorfällen in unterschiedli-
chen Rundfunkanstalten zeugt von einem möglichen systemischen Pro-
blem, das das Vertrauen in diese Institution erschüttert.

Ich frage die Landesregierung:

1. Wo zeigen sich nach Auffassung der Landesregierung Lücken in den 
vorhandenen Kontrollmechanismen der öffentlich-rechtlichen Sen-
der, sodass Vorfälle wie die verfälschte Darstellung beim MDR auf-
treten können?

2. Welche konkreten Schritte werden nach Kenntnis der Landesregie-
rung unternommen, um Manipulationen wie die unzureichend ge-
kennzeichnete Darstellung der Pressereferentin von BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN beim MDR in Zukunft zu verhindern und inwiefern wur-
den solche Maßnahmen bisher umgesetzt?

3. Über welche Verfahren verfügen die zuständigen Gremien, um Vor-
fälle wie die unklare Kennzeichnung der Position der Pressereferen-
tin von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN beim MDR oder vergleichbare 
Fälle zu prüfen?

4. Welche konkreten Richtlinien existieren nach Kenntnis der Landes-
regierung und wenn nicht, warum existieren aktuell keine eindeuti-
gen und konsequent umgesetzten Richtlinien für die öffentlich-recht-
lichen Anstalten, um mögliche Interessenkonflikte transparent und 
klar zu kennzeichnen?
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